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„Betreuung bieten für 
die, die zurückbleiben“
Verein Bundeswehrfamilien Munster bietet seit 15 Jahren Unterstützung

MUNSTER (suv). 15 Jahre - das 
mag zwar weder ein richtiges Jubi-
läum noch ein runder Geburtstag 
sein, doch für den Verein Bundes-
wehrfamilien Munster ist es den-
noch ein Anlass, einen Blick zurück 
und in die Zukunft zu werfen. Denn 
2021 feiert der Verein sein 15-jähri-
ges Bestehen - allerdings ohne gro-
ße Feier, da diese coronabedingt 
ausfällt. Die Pandemie hat den Pla-
nern zudem bei fast allen Veranstal-
tungen des vergangenen Jahres 
einen Strich durch die Rechnung 
gemacht. Dass der Verein, der für die 
vielen Maßnahmen der Familienbe-
treuungsstelle Munster Geld sam-
melt, auch im Coronajahr aktiv war 
und es künftig sein wird, davon be-
richteten kürzlich der erste Vorsit-
zende Artur Schwitalla, seine Stell-
vertreterin Monika Tödtmann sowie 
Kassenwart Achim Höfer. Ebenfalls 
mit dabei: Hauptfeldwebel Sascha 
Biernath von der Betreuungsstelle in 
der Örtzetal-Kaserne. Er und sein 
Team kümmern sich in der Anlauf-
stelle um Familienangehörige von 
Soldaten und Soldatinnen, die ihren 
Einsatz im Ausland absolvieren.

Gegründet am 26. Januar 2006, er-
lebt der Bundeswehrfamilien-Verein, 
der 2016 den Preis „Bundeswehr und 
Gesellschaft“ von der Verteidigungs-
ministerin verliehen bekam, seinen 
15. Geburtstag nun im „engsten Krei-
se“: „Es ist eine Andacht in der Militär-
kirchengemeinde St. Stephanus ge-
plant - allerdings nur mit einer kleinen 
Gruppe von Mitgliedern“, erklärt 
Schwitalla. Damit beginnt das neue 
Jahr so, wie sich das vergangene fast 
durchgängig gestaltete: nämlich mit 
Absagen beziehungsweise Veranstal-
tungen „auf kleiner Flamme“. Corona 
ließ 2020 einfach nichts anderes zu: 
„Für die ersten Aktionen gab es 2020 
noch zahlreiche Anmeldungen, für die 
kommenden dann fast gar keine 
mehr“, erinnert sich Höfer.

Auch die Großveranstaltungen, auf 
denen der Verein bisher stets präsent 
war, sich und seine Arbeit vorstellte 
sowie viele Spenden sammeln konn-
te, fielen im vergangenen Jahr reihen-
weise aus: Ob Tag der offenen Tür des 
Deutschen Panzermuseums, Lili- 
Marleen-Tag oder Tag der Bundes-
wehr, an dem die Vereinsmitglieder 
sonst Waffeln, Zuckerwatte und Pop-
corn verkaufen - „alles fiel flach“, so 
der Kassenwart. „Dabei sind diese 
Veranstaltungen eigentlich ‚feste Grö-
ßen‘ im Vereinsleben“, fügt der erste 

Vorsitzende hinzu. Auch beim Niko-
lausmarkt der Örtzestadt sowie beim 
örtlichen Kinderferienprogramm sind 
die Mitglieder sonst dabei, fördern 
zudem den Sommerlesewettbewerb 
der Stadtbücherei sowie die Weih-
nachtswunschzauberbaum-Aktion 
der Bürgerstiftung Munster als Spon-
sor. Zumindest letztere zwei Projekte 
haben 2020 trotz Corona laufen kön-
nen, freut sich Höfer.

Mag das Pandemiejahr ein Dämpfer 
gewesen sein, so blicken die Aktiven 
dennoch zurück auf erfolgreiche Jah-
re: Aus 54 Gründungsmitgliedern im 
Jahr 2006 sind derzeit 258 Mitglieder 
geworden, „davon 81 aktive Soldatin-
nen und Soldaten, der Rest sind Kauf-
leute und sonstige Privatpersonen 
aus der Region mit dem Schwerpunkt 
Heidekreis“, erläutert der Vorsitzende. 
„Zu den Mitgliedern zählen ehemalige 
Generäle ebenso wie ein Bundes-
tagsabgeordneter“, ergänzt der Kas-
senwart.

Gemeinsam konnten sie schon viel 
auf die Beine stellen und Spenden-
gelder sammeln für die Unterstützung 
der Familienbetreuungsstelle Muns-
ter. Diese Einrichtung begleitet unter 
anderem Familienangehörige von 
Soldaten und Soldatinnen, die im 
Auslandseinsatz ihren Dienst leisten. 
Das bisher investierte Budget in 15 
Jahren belaufe sich auf etwa 120.000 
Euro, „zusammengetragen zur einen 

Hälfte aus Spenden, zur anderen Hälf-
te durch ehrenamtliche Arbeit“, so 
Schwitalla. Rund 15.500 Familienan-
gehörige konnten bei fast 200 Betreu-
ungsveranstaltungen eine schöne 
Zeit erleben, etwa bei Besuchen von 
Fußballspielen, des Heide-Parks und 
„Snow Domes“ oder der Autostadt in 
Wolfsburg und des Miniaturwunder-
lands in Hamburg. Bei diesen und 
vielen weiteren Ausflügen sowie bei 
zahlreichen anderen Aktionen in der 
Familenbetreuungsstelle erlebten 
Kinder und Elternteile eine tolle Zeit 
und bekamen etwas Abstand von 
ihren Ängsten und Sorgen.

Denn solche Gefühle begleiten die 
Angehörigen oft, wenn ihre Partner, 
Väter oder Mütter beispielsweise in 
den Einsatz nach Mali gehen. Auch 
jetzt müssen viele Familien wieder 
eine Trennung für ein halbes Jahr ver-
kraften: Ein großes Aufgebot der Bun-
deswehr wurde kürzlich für sechs 
Monate nach Litauen verlegt (HK be-
richtete). Dabei kommen die Soldaten 
nicht mehr nur aus der Örtzestadt, 
weiß Schwitalla: „Früher gingen allein 
aus Munster ganze Kontingente nach 
Afghanistan, heute sind die Einzugs-
gebiete weiter verstreut. Und so kom-
men die Gruppen für den Auslands-
einsatz unter anderem aus Faßberg, 
Celle, Lüneburg oder anderen Stand-
orten. Somit hat sich auch unsere 
Aufgabe etwas verändert: Wir können 
nicht mehr am Munsteraner Orts-

schild halt machen.“ Wer durch die 
Tür der Familienbetreuungsstelle in 
der Örtzetal-Kaserne trete, der werde 
hier auch versorgt und könne die An-
gebote der Einrichtung nutzen - egal, 
woher sie oder er komme, da sind 
sich Schwitalla und Biernath einig. 
Kurz vor den Feiertagen herrschte 
noch reges Treiben in der Familien-
betreuungsstelle: „Für knapp 100 
Kinder mit einem Elternteil im Aus-
landseinsatz wurden Geschenkpake-
te vorbereitet“, erklärt der Vorsitzen-
de. Eine Weihnachtsfeier in den 
Räumlichkeiten sei leider nicht mög-
lich gewesen, fügt Biernath hinzu, 
„die nächste Veranstaltung ist für 
Februar in der Planung.“

Auch 2021 und natürlich ebenso in 
den kommenden Jahren „wollen wir 
Betreuung bieten für die, die zurück-
bleiben“, betont Schwitalla. Und das 
seien aktuell vor allem jene, deren 
Angehörige für ein halbes Jahr nach 
Litauen gegangen sind. Hier sei die 
Zeit der Trennung übrigens länger als 
sechs Monate, weiß Biernath: „Hinzu 
kommen nämlich vorher und nachher 
jeweils zwei Wochen Quarantäne. 
Corona gibt es auch in Litauen.“ Der 
Hauptfeldwebel und sein Team wer-
den in dieser Zeit den Angehörigen 
beistehen, für sie ein offenes Ohr ha-
ben: Bei den Aktionen der Betreu-
ungsstelle sollen alle eine unbe-
schwerte Zeit haben, „aber manch-
mal fließen eben auch Tränen.“

Vor Weihnachten wurden noch fleißig Geschenke verpackt. 2021 feiert der Verein Bundeswehrfamilien  Munster 
sein 15-jähriges Bestehen: (v.re.) Stellvertretende Vorsitzende Monika Tödtmann, Vorsitzender Artur Schwitalla 
und Kassenwart Achim Höfer blickten zusammen mit Hauptfeldwebel Sascha Biernath von der Betreuungs-
stelle zurück auf ein schwieriges  Coronajahr und gaben einen Ausblick auf kommende Vorhaben. Foto: suv

Ein Scheck zum Fest

Ein nettes Weihnachtsgeschenk hatten die Heidjers Stadtwerke für den Stadtjugendring Schneverdingen: 
Stadtwerke-Geschäftsführer Lars Weber (links) überreichte kurz vor dem Fest einen Scheck in Höhe von 1000 
Euro an Inka Ovens (Mitte), Vorsitzende und Teamleiterin des Stadtjungendrings, sowie an Daniela Urbiks, 
Beisitzerin des eingetragenen Vereins, der seit 1978 in der Förderung von Kindern und Jugendlichen sowie 
von Kunst und Kultur aktiv ist. „Mit unserer diesjährigen Weihnachtsspende tragen wir dazu bei, dass die 
Angebote für Kinder und Jugendliche in Schneverdingen 2021 weitergehen. Der Verein und seine Mitglieder 
leisten großartige Arbeit und verdienen Anerkennung dafür“, betonte Weber. Momentan engagieren sich 25 
Mitglieder im Verein. Sie organisieren den Ferienpass und Veranstaltungen wie das Höpen-Air-Festival, Musik 
am Mittwoch, Dämmerschoppen, das „AcoustiX“-Festival sowie einen Stand auf dem Weihnachtsmarkt. 
Viele Veranstaltungen konnten 2020 wegen der Corona-Pandemie nicht über die Bühne gehen. Für den 5. 
Juni 2021 plant der Stadtjugendring das nächste Höpen-Air, das dann seinen „40. Geburtstag“ feiert. Karten 
für das Festival können Interessierte bereits online kaufen. Foto: Heidjers Stadtwerke.

MUNSTER. Zum nunmehr vierten 
Mal hatten das Bürgerhaus, die Bür-
gerstiftung und die Kreissparkasse 
Munster die Aktion „Wunschzauber-
baum“ gestartet. Sie hat sich mittler-
weile in der Örtzestadt so gut etab-
liert, dass die eingereichten 82 
Wunschzettel an den beiden 
Wunschbäumen im Bürgerhaus und 
im SB-Bereich der Kreissparkasse in 
wenigen Tagen von Spenderinnen 
und Spendern „abgepflückt“ worden 
waren. 

Es gab wieder vielfältige Wünsche 
von Kindern aus bedürftigen Munste-
raner Familien, die einen Wunschzet-
tel mit einer Auswahl von drei Wün-
schen im Wert von zirka 30 Euro im 
Bürgerhaus einreichen konnten.  
Fristgerecht kamen dann zahlreiche 

hübsch verpackte Geschenke zurück. 
Unter den besonderen Rahmenbe-
dingungen wurden die Weihnachts-
päckchen dann am 21. und 22. De-
zember von Mitgliedern der Bürger-
stiftung an glückliche Familien über-
reicht. Die wenigen nicht direkt ab-
geholten Geschenke sorgten durch 
eine persönliche Übergabe rechtzeitig 
zum Weihnachtsfest für leuchtende 
Augen bei den beschenkten Kindern.

Die Organisatoren Patrick Ger-
hardt vom Bürgerhaus, Hartwig Mie-
nert von der Bürgerstiftung und 
Frank Gördes von der Kreissparkas-
se haben sich über das große Enga-
gement aller Spenderinnen und 
Spender sehr gefreut - und so wird 
es auch im kommenden Jahr wieder 
einen „Wunschzauberbaum“ geben.

Vor der Ausgabe der 82 zusätzlichen Weihnachtsgeschenke: (v.li.) die 
Orgnisatoren Frank Gördes, Leiter der Kreissparkasse Munster, Hartwig 
Mienert, Vorsitzender der Bürgerstiftung, sowie Bürgerhausleiter Patrick 
Gerhardt. Foto: Bürgerstiftung Munster

Neujahrsbaby

Groß war die Freude in der Silvesternacht im Heidekreis-Klinikum: Kurz 
nach dem Jahreswechsel, am 1. Januar um 1.29 Uhr, wurde ein Neujahrs-
baby geboren. Der kleine Bennett erblickte das Licht der Welt in der 
Geburtshilfeabteilung in Walsrode. Seine Eltern Stefanie und Christian 
aus Hodenhagen sind überglücklich über ihren Nachwuchs, der den 
Fototermin ganz entspannt verschlief.  Foto: Heidekreis-Klinikum/Thomas Müller 

82 Geschenke 
Aktion Wunschzauberbaum erfolgreich 

Jahreswechsel
HEIDEKREIS. Mehrheitlich be-

scheinigt die Polizei den Bürgern 
im Heidekreis trotz der pandemie-
bedingten Ein- und Beschränkun-
gen ein vorbildliches Verhalten, so 
dass die Einsatzkräfte „dankens-
werter“ Weise einen ruhigen Jah-
reswechsel verleben konnten. Le-
diglich in Bad Fallingbostel zeigte 
sich am Silvesterabend ein stark 
alkoholisierter Walsroder mit dem 
polizeilichen Einschreiten nicht ein-
verstanden. Den Hilfsangeboten 
der eingesetzten Beamten wider-
setzte sich der 38jährige derart 
massiv, dass er den Jahreswechsel 
schließlich in der Gewahrsamszelle 
verbringen musste.



„Katzen, die als Fund-
tiere bei uns abgegeben 
werden, haben manch-
mal traumatische Erleb-
nisse hinter sich. Einige 
von ihnen brauchen 
daher etwas länger, bis 
sie sich nach der Ver-
mittlung eingewöhnt 
haben“, erklärt Sabine 
Spiekermann. Aber die 
Mitarbeiterin der Wild-
tierhilfe Lüneburger 
Heide weiß auch: „Bei 
vielen Vermittlungen 
geht die Eingewöhnung 
schnell, bei anderen 

dauert es auch schon einmal Monate. Doch alle Rückmeldungen der 
neuen Halter bestätigen, dass es sich gelohnt hat, zu warten.“ Auch bei 
„Ottis“ sei Geduld gefragt: „Er wurde 2019 als sehr ängstliches Katzenkind 
zu uns gebracht. Nun ist der Kater rund 1,5 Jahre alt, kastriert, geimpft 
und gechipt.“ Bei der ersten Vermittlung habe es jedoch nicht geklappt, 
so Spiekermann: „Im letzten Jahr fanden wir endlich ein neues Zuhause 
für ihn. Leider kam ‚Ottis‘ nach acht Wochen wieder zurück.“ Sie und das 
Team der Auffangstation in Hötzingen hoffen nun auf geduldigere Halter, 
die dem schwarzweißen Kater eine neue Chance geben: „Für ‚Ottis‘ su-
chen wir ein Zuhause, in dem er lange genug Zeit bekommt, um sich 
einzuleben und um Vertrauen zu gewinnen.“ Wer sich für die Samtpfote 
interessiert, sollte sich mit der Einrichtung in Verbindung setzen.

fundtier-info
wildtierhilfe · telefonische Auskünfte
von 9 bis 16 Uhr unter Ruf (05190) 9849599
www.wildtier-hilfe.de

Neues Teamkonzept etabliert
Volksbank Lüneburger Heide: Klaus Röhrs läutet Rentenzeit ein

BISPINGEN. Nach mehr als 
40-jähriger Tätigkeit für das Geldin-
stitut hat Klaus Röhrs jetzt den Be-
ginn seiner Rentenzeit bei der Volks-
bank Lüneburger Heide in Bispingen 
eingeläutet. Damit führt das Unter-
nehmen aber auch eine neue Team-
struktur ein. Das hat die Volksbank 
jetzt mitgeteilt.

Der Steinbecker, der 1974 seine 
Ausbildung bei der Volksbank Bi-
spingen begann, arbeitete im An-
schluss als Kundenberater und Ver-
mögensberater. Es folgte die Leitung 
des Privatkundengeschäfts. 1998 
wurde er Filialleiter in Bispingen und 
war gleichzeitig für den Marktbereich 
Bispingen und Munster verantwort-
lich. 2013 kam der Bereich Schne-
verdingen hinzu.

Röhrs’ Aufgaben verteilen sich zu-
künftig auf mehrere Schultern. Die-
ses Teamkonzept setzt die Genos-
senschaftsbank seit kurzem für ihr 
gesamtes Geschäftsgebiet um. Die 
Funktionsweise vergleicht André 
Pannier, Regionalleiter Mittelstand 
und Sprecher der Region Heidekreis, 
mit dem Hausarzt-Modell: „Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
Filialen und im ‚DialogCenter‘ sind 
die erste Anlaufstelle. Vielen Kunden 
kann hier schon direkt weitergehol-
fen werden. Für alle weiteren Themen 
kennen sie die richtigen Ansprech-
partner. Und leiten den Kunden direkt 
an den entsprechenden Spezialisten 
weiter.“

Verantwortlich für die Teams im 
Heidekreis sind André Pannier, Re-

gionalleiter Mittelstand (Firmenkun-
dengeschäft), und Frank Rieckmann, 
Regionalleiter „Private Banking“. Für 
den Privatkundenbereich sind es die 
Regionalleiter Christian Schmalen-
berg (Bereich Schneverdingen/Neu-
enkirchen), Lars-Oliver Tegt (Bispin-
gen/Munster) und Christian Otto 
(Soltau/Wietzendorf/Visselhövede).

Gemeinsam zeichnen sie für be-
sonders beratungsintensive Themen 
wie private Baufinanzierung, Vermö-

Einer geht - ein Team übernimmt: (v.l.) Frank Rieckmann, Klaus Röhrs, Christian Otto, Lars-Oliver Tegt und 
André Pannier. Nicht auf dem Foto: Christian Schmalenberg. Foto: Volksbank Lüneburger Heide

gensberatung und die Beratung von 
Firmenkunden verantwortlich. Alle 
Bereiche seien eng miteinander ver-
bunden und tauschten sich regelmä-
ßig aus, so Pannier: „Die Kunden 
profitieren von schnelleren Entschei-
dungen und besserer Kommunika-
tion.“

Wie Pannier weiter erläutert, stehe 
hinter diesem neuen Teamkonzept 
aber auch eine Strukturveränderung: 
„Gab es bisher zehn Regionaldirek-

tionen, so sind es jetzt vier Regionen 
- und eine davon ist der Heidekreis. 
Waren Spezialthemen bisher zentral 
angesiedelt, ist die Verantwortung für 
sie jetzt in die jeweilige Region ver-
lagert worden, wie auch das gesam-
te Kundengeschäft.“

Klaus Röhrs wird die Veränderun-
gen auch weiterhin verfolgen - und 
das nicht nur, weil er zukünftig für die 
Immobilientochter der Volksbank tä-
tig sein wird. Schließlich kennt er 
alle wesentlichen Wechsel des Un-
ternehmens innerhalb von fast 50 
Jahren aus eigener Erfahrung.

Dazu Röhrs: „Nach fast 47 Jahren 
ist das mehr als nur ein Job. Ich ha-
be sehr viele Veränderungen miter-
lebt. Als ich bei der damaligen Volks-
bank anfing, arbeiteten die drei Vor-
stände noch ehrenamtlich. Ich be-
gleitete in meinem Berufsleben vier 
Fusionen mit allem, was dazugehört. 
Heute machen die strengen Regula-
rien und neuen Rahmenbedingungen 
- Stichwort Negativzinsen - den Ban-
ken das Leben schwer. Ich bin daher 
nicht böse, nun an meine Nachfolger 
abgeben zu können.“

Der Steinbecker zieht sich aber 
noch nicht ganz aus dem Arbeitsle-
ben zurück: „Zunächst bleibe ich der 
Volksbank indirekt erhalten. Ich be-
gleite vom 1. Januar 2021 an in der 
Tochtergesellschaft GEB (Gesell-
schaft für Entwickeln und Bauen 
mbH) die Erschließung der Bauge-
biete im Bereich Bispingen und Beh-
ringen.“

Weihnachtswünsche erfüllt

„Wir sind da, wir tragen mit - im Leben und im Sterben“ - so lautet das Motto des Kinder- und Jugendhospizes 
Löwenherz in Syke bei Bremen. Die Einrichtung nimmt Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene mit lebens-
verkürzend verlaufenden Krankheiten auf, bei denen eine Heilung nach aktuellem Stand der Medizin ausge-
schlossen ist. Zusätzlich bietet der Verein mit seinen ambulanten Kinderhospiz-Stützpunkten in Bremen und 
Niedersachsen betroffenen Familien Begleitung und Unterstützung an. Unterstützt wurde nun aber auch das 
Kinderhospiz, nämlich von neun Firmen und Betrieben aus Soltau. Diese haben sich in schwierigen Corona-Zei-
ten zusammengetan, um den Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die vom „Löwenherz“-Team 
betreut werden, zu Weihnachten eine Freude zu machen. Auf der Wunschliste standen unter anderem eine 
Tischtennisplatte, Lampen, Tonie-Hörfiguren und -boxen sowie zahlreiche andere Spielsachen. In einer gemein-
samen Aktion haben sechs Handwerker, zwei Gastronomen und ein Versicherungsbüro aus der Böhmestadt die 
gewünschten Sachen besorgt und dem Kinderhospiz übergeben. Dort war die Freude natürlich groß.  Foto: privat

„Am Weltspartag bringen normalerweise viele Kinder traditionell ihr Erspartes zur Bank. Als Dankeschön 
lassen sie sich mit einem kleinen Geschenk überraschen“, so Angela Schreiber. Dieses Jahr wartete auf die 
Vorsitzende des Kinder- und Jugendhospizdienstes Calluna und ihr Team zum Weltspartag eine Überraschung: 
Eine Befestigungsmittelfachhandel im Onlineversand aus Bad Fallingbostel stiftete dem Verein 1.800 Euro. 
Oliver Panning, einer der Geschäftsführer der Firma, überreichte die Spende an den Verein. Der freute sich 
über die Unterstützung: „Im Jahr 2020 fehlen Calluna aufgrund der Corona-Pandemie fast 90 Prozent der 
Spendeneinnahmen“, so die Vorsitzende. Die Spende werde für Aktivitäten und spätere Ausflüge verwendet 
und solle so helfen, betroffenen Kindern ein kleines Lächeln aufs Gesicht zu zaubern. Das Geld hatte das 
Unternehmen mit einem besonderen „Weltspartag“ zusammengetragen und dabei gleichzeitig auf den Verein 
aufmerksam gemacht: Kunden spendeten durch ihre Bestellung am 30. Oktober zehn Prozent des Einkaufs-
wertes, und jedem versendeten Paket lag auch noch ein Flyer von Calluna bei. „Die Initiatoren hoffen, dass 
dadurch ihr breites Kundenspektrum auf den Kinderhospizdienst aufmerksam wird“, so Schreiber. Weitere 
Informationen zum Kinder- und Jugendhospizdienst Calluna gibt es im Internet auf der Seite des Vereins 
unter www.kjhd-calluna.de. Foto: Kinder- und Jugendhospizdienst Calluna e.V.

Besonderer „Weltspartag“
Frist beachten
Agentur für Arbeit zu Kurzarbeit

auch im Monat November 2020 
Kurzarbeitergeld nach den bisheri-
gen gesetzlichen Regelungen erhal-
ten. Bei der Berechnung der Umsatz-
ausfallentschädigung wird das Kurz-
arbeitergeld allerdings angerechnet. 
Kurzarbeitergeld und Ausfallent-
schädigung werden also nicht ad-
diert.

Grundsätzlich gilt: Kurzarbeiter-
geld (Kug)kann für zwölf Monate be-
zogen werden. Um die Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie abzu-
dämpfen, wurde die Bezugsdauer 
der Lohnersatzleistung nun für Be-
triebe, die schon vor dem 31. De-
zember 2020 in Kurzarbeit gegangen 
sind, auf maximal bis zu 24 Monate 
verlängert, längstens aber bis zum 
31. Dezember 2021.

Zur steuerlichen Behandlung bei 
Arbeitnehmern: Das Kug ist steuer-
frei. Es wird jedoch bei der Ermittlung 
des Steuersatzes berücksichtigt, 
dem das übrige steuerpflichtige Ein-
kommen unterliegt (sogenannter 
Progressionsvorbehalt).

HEIDEKREIS/CELLE. Auf Fragen 
der Kurzarbeit macht jetzt die Agen-
tur für Arbeit Celle in einer Mitteilung 
aufmerksam.

Nachdem sich in den Sommermo-
naten die Lage auf dem Arbeitsmarkt 
etwas entspannt hatte, haben einige 
Unternehmen im Agenturbezirk Cel-
le die coronabedingte Kurzarbeit be-
endet. Wegen des zuletzt verhängten 
„Lockdowns light“ stellt sich in vielen 
Betrieben aber wieder Arbeitsausfall 
ein.

Aber Achtung: Wenn die Kurzar-
beitspause drei Monate oder länger 
gedauert hat, erlischt die im Frühjahr 
gestellte Anzeige. Unternehmen 
müssen daher unverzüglich schrift-
lich oder elektronisch eine erneute 
Anzeige bei ihrer Agentur für Arbeit 
stellen. Darauf weist die Bundes-
agentur für Arbeit hin. Außerdem 
wichtig: Unternehmen, die vom an-
geordneten Teil-Lockdown betroffen 
sind und die von der Bundesregie-
rung beschlossene Umsatzausfall-
entschädigung beantragen, können 

Neue Standesbeamtin
Brigitte Klingbeil übernimmt Vertretung

MUNSTER. Die Stadt Munster hat 
seit dem 15. Dezember mit Brigitte 
Klingbeil eine neue Standesbeamtin.  
„Im Rahmen der Mutterschutz- und 
Elternzeitvertretung übernimmt Bri-
gitte Klingbeil seit Sommer 2020 Auf-
gaben im Ordnungs- und Standes-
amtsbereich“, teilte die Stadtverwal-
tung mit.

„Nach einem erfolgreich absolvier-
ten Seminar für neu zu bestellende 
Standesbeamte arbeitete sie sich in 
den letzten Monaten in die vielfälti-
gen Aufgaben des Standesamtes 
ein, sodass sie zum 15. Dezember 
zur Standesbeamtin für den Stan-

desamtsbezirk Munster ernannt wur-
de.“

Klingbeil wurde 2006 als soge-
nannte Quereinsteigerin bei der 
Stadt Munster eingestellt. Seitdem 
arbeitete sie im Bürgerbüro und war 
hier zuständig für alles rund um das 
Melde-, Ausweis- sowie Kfz-Wesen. 
„2017 entschied sie sich für den 
nebendienstlichen Besuch des An-
gestelltenlehrgangs 1, den sie im 
Frühjahr 2019 erfolgreich abge-
schlossen hat“, so die Stadtverwal-
tung in der Mitteilung weiter. Jetzt 
stelle sich Brigitte Klingbeil neuen 
Aufgaben. 

Schneverdingen * Bergstr. 2 * Tel. 05193 / 98110
Info@ernst-dehning.dewww.Dehning.de

Mittwoch, 6. Januar 2021Seite 2 heide kurier

Herausgeber:
AM-Verlag Andreas Müller 

GmbH & Co. KG
Kirchstraße 4, 29614 Soltau

Telefon 05191 9832-0
Telefax 05191 983214

heide-kurier.de 
heide-kurier-print.de

 facebook.com/heidekurier.news

Verlagsleitung und
Anzeigenleitung:
Karl-Heinz Bauer

Verantwortlich für den
redaktionellen Teil:

Manfred Wicke

Erscheinungsweise:
wöchentlich mittwochs

und sonntags

Der heide kurier wird kostenlos an 
alle erreichbaren Haushalte des 
nördlichen Landkreises Heidekreis 
einschließlich Dorfmark und Fintel 
verteilt.

Für  unverlangt  eingesandte  Manu-
skripte übernimmt der Verlag keine 
Gewähr.

Gültig z. Zt. die Anzeigenpreisliste 
Nr. 35 vom 1. Oktober 2019.

Übernahme von Anzeigenentwürfen 
des Verlages nur nach vorheriger 
Rücksprache und gegen Gebühr.

Für telefonisch aufgegebene Anzei-
gen übernimmt der Verlag keine Ge-
währ.

impressum



Besuch an Heiligabend
CDU/CDA Munster überraschen alle Diensthabenden

MUNSTER. „Dürfen wir dieses 
Jahr trotz Corona die ‚Diensttuer‘ 
aufsuchen?“ - das war die Frage, die 
sich der CDU-Stadtverband Munster 
im Rahmen seiner letzten virtuellen 
Vorstandssitzung stellte. Es wurde 
nicht lange diskutiert: „Gerade in 
dieser Zeit muss denen gedankt wer-
den, die am Heiligabend ihren Dienst  
für andere verrichten“, war die ein-
hellige Meinung der Beteiligten.

Und so gab es auch dieses Jahr 
für jene, die Weihnachten statt da-
heim bei der Arbeit waren, eine Über-
raschung: Mittlerweile zum 47. Mal 
besuchten die CDU/CDA Munster 
am Heiligabend alle Diensthabenden 
in ihrer Stadt.

Der Munsteraner Ratsvorsitzende 
Lutz Winkelmann, CDU-Stadtver-
bandsvorsitzender Felix Friese und 
Kreisvorsitzender der Christlich De-
mokratischen Arbeitnehmerschaft 
(CDA) Jens-Oliver Kaiser sowie Sa-
rah Kauffeld, Regina Pages Martina 
Rode besuchten das Personal im 
DRK-Altenheim, des CMS-Pflege-
wohnstifts, der beiden Apotheken 
Munsters, der Wachen des WIS, der 
GEKA sowie der Schaltwarte der 
GEKA, der DRK-Rettungswache und 
der Peter-Bamm-Kaserne sowie der 
beiden DB-Stellwerke Munster und 
des Bw-Heizwerks.

Der erste stellvertretende Bürger-
meister Gerd Engel würdigte den 

Das Munsteraner CDU/CDA-Team vor seiner Heiligabendtour: (v.li.): Martina Rode, Felix Friese, Gerd Engel, 
Jens-Oliver Kaiser, Sarah Kauffeld, Lutz Winkelmann und Regina Pages. Foto: CDU Munster

Einsatz der Kameraden der Bundes-
wehrfeuerwehr, der Offiziere vom 
Wachdienst und Standortdienst, des 
Wachpersonals der Oertzetal-, der 
Hindenburg- und der Boesela-
ger-Kaserne sowie der Panzertrup-
penschule und des Munitionslagers 
Ost sowie der Soldaten des Feldjä-
gerdienstkommandos für ihre Bereit-
schaft, Heiligabend Dienst zu tun.

Auch wenn wegen der Corona-Be-
stimmungen nicht wie sonst längere 
Gespräche geführt werden konnten 
und die Übergabe der Geschenke 
außerhalb der Gebäude ablaufen 
musste, waren alle Besuchten be-
sonders erfreut über die Geste und 
die Wertschätzung.

Zahlreiche Wunschzettel
Aktion für Haus Zuflucht und Kinderhilfeeinrichtungen

SOLTAU/SCHNEVERDINGEN. 
Zahlreiche Wunschzettel hingen in 
diesem Jahr an den festlich ge-
schmückten Weihnachtsbäumen der 
Soltauer und Schneverdinger Filialen 
der Volksbank Lüneburger Heide. 
Über die erfüllten Wünsche freuten 
sich dieses Jahr die Beschenkten der 
Soltauer Stiftung Haus Zuflucht so-
wie der Schneverdinger Kinder- und 
Jugendhilfeeinrichtungen Backhaus 
und Takoda. Über Präsente freute 
sich auch das Kinderheim Kastani-
enhof.

Die Idee des Weihnachtswunsch-
baums gibt es im Heidekreis schon 
länger: „Die Geschenkewünsche 
stehen auf einem Zettel, der dann in 
den Baum gehängt wird. Jeder Filial-
besucher, der Gutes tun möchte, 
nimmt sich einen Wunschzettel mit 
nach Hause und erfüllt einen kleinen 
Wunsch“, so die Volksbank in ihrer 
Mitteilung. „Das können alltägliche 
Dinge wie Kleidung oder Bettwäsche 
sein. Bei Kindern und Jugendlichen 
sind es auch Bücher, Puppen oder 
Lego.“

Die hiesigen Volksbank-Kunden-
beraterinnen Erna Löhn aus der 
Schneverdinger und Sandra Panzer 
aus der Soltauer Filiale haben die 
Aktion vor Ort begleitet und erklären: 
„Um die 15 Euro soll das Geschenk 
kosten. Wir wissen aber, dass viele 

Wunscherfüller mehr in das Paket 
packen als auf dem Wunschzettel 
steht“, freuen sich beide über die 
Großzügigkeit der „Hilfs-Weih-
nachtsengel“. Die Aktion kam sehr 
gut an: „Die Zettel waren in beiden 
Filialen schnell weg“, berichtet San-
dra Panzer. „An den liebevoll ver-
packten Geschenken konnte man 
erkennen, dass es für viele Unter-
stützer nicht nur darum ging, den 

Kundenberaterin Sandra Panzer (links) und Christian Otto (Mitte), Volks-
bank Filialbereichsleiter Soltau-Visselhövede) übergaben die liebevoll 
verpackten Geschenke an Frank Neumann (rechts), Geschäftsführer 
Stiftung Haus Zuflucht. Foto: Volksbank Lüneburger Heide eG

Wunschzettel ‚abzuarbeiten‘, son-
dern darum, den Beschenkten wirk-
lich eine Freude zu machen.“ 2021 
sind beide Filialen auf jeden Fall wie-
der dabei und stellen einen Wunsch-
zettelbaum auf. Erna Löhn lobte die 
Unterstützung durch die vielen Kun-
den, „die diese Aktion erst möglich 
machen und wir hoffen auf die glei-
che großartige Unterstützung im 
nächsten Jahr.“

Duftende Anhänger
Kinder basteln Baumschmuck

SOLTAU. Als „Haus der kleinen 
Forscher“ ist der Soltauer Kindergar-
ten Wiesenstraße zertifiziert. Ein Bil-
dungsschwerpunkt des Projekts ist 
es, Kinder zu zukunftsfähigem Den-
ken und Handeln zu befähigen. Dies-
bezüglich sind die Erzieherinnen, 
Kinder und Eltern stetig im Dialog, 
tauschen Ideen und Möglichkeiten 
zum Schutz der Umwelt aus. „Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung“ 
ist also ein lebendiger Prozess im 
Kindergarten Wiesenstraße. Plastik 
vermeiden, Upcycling und das The-
ma „Wasser sparen“ stehen ganz 
oben auf der Agenda.

Im November vergangenen Jahres 
hatten die Betreiber des Soltauer 
Künstlerladens „Handgemenge“ in 
der Feldstraße dem Kindergarten 
Bienenwachsplatten geschenkt, aus 
denen die Kinder mit Ausstechförm-
chen duftende Weihnachtsbauman-
hänger herstellten. Ganz nebenbei 
erfuhren sie Wissenswertes über 

Bienen und die Honiggewinnung.  Als 
„Dankeschön“ brachten vier Kinder 
kürzlich einige der selbstgemachten 
Anhänger zur Dekoration des „Pet-
terson-Weihnachtsbaumes“ in den 
Laden in der Feldstraße und zeigten 
sich erstaunt, dass dort Waren ohne 
Plastikverpackung offeriert werden. 
Kunden können sich zum Beispiel 
Nudeln in ein mitgebrachtes Glas 
einfüllen lassen. 

„Hier können Kinder ja sogar selbst 
einkaufen gehen - wie früher“, stellte 
Kindergartenleiterin Martina Dahms 
begeistert fest: „Das wollen wir 
gleich nächste Woche in die Tat um-
setzen.“ Interessiert schauten sich 
die Mädchen und Jungen auch die 
nachhaltigen, einzeln gefertigten Up-
cycling-Geschenke im Laden an und 
hatten umgehend die Idee, diese im 
Kindergarten nachbasteln zu wollen. 
Und damit haben sie dann auch 
gleich am nächsten Morgen begon-
nen.

Neugierig und wissbegierig: Kinder des Kindergartens Wiesenstraße, der 
als „Haus der kleinen Forscher“ zertifiziert ist. Foto: Kindergarten Wiesenstraße

Handtasche
SOLTAU.  Eine 77jährige Soltauerin 

wurde am Samstagnachmittag auf 
dem Parkplatz des Jawoll-Marktes 
unbemerkt Opfer eines Handta-
schendiebs, der die Tasche entwe-
der aus dem Einkaufswagen neben 
dem Pkw oder dem Fahrzeug ent-
wendet hat

Busreisen
HEIDEKREIS. Das Programm „Na-

tur und Reisen“ mit den vom NABU 
Niedersachsen geführten Busreisen 
ist erschienen. Alle Reisen sind on-
line buchbar: www.natur-und-reisen.
de. Das gedruckte Programm kann   
über Ruf (0511) 9110575. bestellt 
werden.

„Wir sind gut vorbereitet“
Corona: Impfteam startet in DRK-Seniorenheim in Bad Fallingbostel

BAD FALLINGBOSTEL (mwi). 
Jetzt sind sie auch im Heidekreis 
angelaufen, die Impfungen gegen 
das Corona-Virus. Als erste wurden 
am vergangenen Montag ab 9 Uhr 
die Bewohnerinnen und Bewohner 
des DRK-Seniorenheimes in der 
Michelsenstraße in Bad Fallingbos-
tel versorgt, denn der Schwerpunkt 
liegt zunächst auf den Alten- und 
Pflegeeinrichtungen. Am gestrigen 
Dienstag und heutigen Mittwoch 
sollten dann weitere Heime im Hei-
dekreis folgen. Wie Landrat Man-
fred Ostermann am vergangenen 
Montag in Bad Fallingbostel beton-
te, laufe alles nach Plan.

„Wir sind dankbar für den Impf-
start, denn jetzt haben wir Möglich-
keit, an Corona zu arbeiten - über  
Maßnahmen wie das Maskentragen 
und Händewaschen hinaus“, meinte 
Mirko Schröder, Vorstand des 
DRK-Kreisverbandes Fallingbostel.

Möglich machen dies die 975 Impf-
dosen, die der Landkreis am vergan-
genen Samstag erhalten hat: „Wir 
haben das bekommen, was zuge-
sagt war“, so der Landrat. Und wei-
ter: „Wie schon immer klar war, arbei-
ten wir jetzt zunächst mit mobilen 
Impfteams. Bis wir das Impfzentrum 
aktivieren, wird es noch etwas dau-
ern. Wir haben dafür die Heid-
mark-Halle für zunächst sechs Mo-
naten angemietet - mit der Option, 
um weitere sechs Monate zu verlän-
gern. Über den Start wird dann aber 
rechtzeitig informiert. Wir haben 
unsere Hausaufgaben in jeder Hin-
sicht und rechtzeitig gemacht.“

Davon profitierte jetzt das Bad Fal-
lingbosteler DRK-Seniorenheim: „Das 
sind 56 Bewohnerinnen und Bewoh-
ner sowie 36 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Fast alle sind bereit, sich 
impfen zu lassen“, so Schröder. Ins-
gesamt, so Ostermann, gebe es 21 
Alten- und Pflegeheime im Heidekreis. 
In welcher Reihenfolge dort geimpft 
werde, hänge davon ab, wie schnell 
die jeweilige Einrichtung die nötigen 
Unterlagen bearbeitet und eingereicht 
habe: „In der vergangenen Woche 
waren neun Heime bereit.“

Sie werden in den kommenden Ta-
gen von mobilen Impfteams besucht: 
„Beim Start am Montag war ein sol-
ches Team im Einsatz, danach sind 
es zwei, eventuell auch drei“, erläu-
terte Petra Sünner, organisatorische 
Leiterin. Zu einem mobilen Impfteam 
gehören mindestens ein Arzt oder 
eine Ärztin, eine Person mit Impfbe-
fähigung und eine Verwaltungskraft, 
wobei sich hier auch Ärzte im Ruhe-
stand engagieren. Sie haben jetzt 
reichlich zu tun, denn, so Dennis Protz 
vom DRK-Kreisverband Fallingbostel, 
„es gibt im Kreis etwa 2.100 Men-
schen, die in Heimen leben, und fast 
genauso viele Pflegekräfte, die dort 
arbeiten. So müssen hier also rund 
4.000 Personen geimpft werden.“ 
Nach dem DRK-Heim am Montag 
waren beispielsweise im Nordkreis 
am Dienstag der Eichenhof in Neuen-
kirchen und am Mittwoch das Haus 
im Park in Soltau an der Reihe.

„Pro Impfteam und Tag ist zunächst 
eine Einrichtung eingeplant. Die Pra-
xis wird jetzt zeigen, ob eventuell auch 
zwei kleinere Heime an einem Tag zu 
bewältigen sind“, so Protz weiter. Da-
bei solle die Aktion für die Seniorinnen 
und Senioren stressfrei ablaufen: „Die 
Impfung soll deshalb möglichst im 
Bewohnerzimmer erfolgen.“ Alle Imp-
fungen sind freiwillig. Die Bewohne-
rinnen und Bewohner der Heime oder 
deren Betreuerinnen oder Betreuer 
müssen ihr Einverständnis schriftlich 
erklären. Vor der Impfung findet zu-
dem noch das Anamnese-Gespräch 
mit der Ärztin oder dem Arzt statt, bei 

Kurz vor dem „Pieks“: DRK-Heimbewohnerin Magdalena Wiechers ließ sich impfen.
 Foto: DRK-Kreisverband Fallingbostel

dem noch einmal geprüft wird, ob 
alle Voraussetzungen erfüllt sind.

Ältere Menschen jenseits der 80 
gibt es allerdings nicht nur in Senio-
renheimen. Viele leben noch selb-
ständig in der eigenen Wohnung. 
Auch ihre Impfung genießt Priorität, 
allerdings müssen sie sich selbst um 
Impftermine kümmern, die jedoch 
derzeit noch nicht vergeben werden: 
„Sie müssen sich für die Terminver-
gabe an die Hotline des Landes Nie-
dersachsen wenden“, berichtete 
Sünner. Für betagte Personen könnte 
es aber unter Umständen ein echtes 
Problem darstellen, sich solcherma-
ßen außerhalb des eigenen Umfeldes 
telefonisch abzusprechen.

Das sieht auch der Landrat: „Ob es 
bei dieser Linie bleibt, ist die Frage. Wir 
sind jedenfalls auf alles vorbereitet, bis 
hin zu Absprachen vor Ort. Wir werden 
mit unseren mobilen Teams helfen. Die 
Terminvergabe läuft jedoch, wie es uns 
das Land diktiert, und zwar derzeit nur 
über die Hotline.“ Allerdings, so Sün-
ner, „machen wir uns schon Gedan-
ken, denn irgendwann wird dies par-
allel zur Impfung in den Heimen laufen. 
Das hängt aber auch von der Menge 
des Impfstoffs ab.“

Während die Impfteams also ihre 
Arbeit im Heidekreis aufgenommen 
haben, stehen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Impfzentrums 
noch in den Startlöchern. Sie sollen, 
wenn es losgeht, „bis zu 800 Impfun-
gen am Tag schaffen können. Dafür 
gibt es dort vier Impfstrecken mit je 

vier Impfboxen“, so Ostermann. Und 
Protz: „Viele Menschen haben sich 
bewusst entschieden, sich im Impf-
zentrum zu engagieren. Das ist für sie 
ein starker Ansporn, an einer Lösung 
der Corona-Lage mitzuarbeiten. Wir 
nutzen dort jetzt die Zeit um uns gut 
vorzubereiten und Fehler bereits im 
Vorfeld zu vermeiden, die andere in 
der Eile der Impfungen der vergange-
nen 14 Tage gemacht haben. Wir 
wollen überlegt vorgehen.“ Diesen 
Kurs bestätigte auch der Landrat 
noch einmal: „Im Impfzentrum üben 
die Teams derzeit die Abläufe, damit 
später keine Fehler passieren.“

Derzeit sind es 17 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die im Impfzentrum 
anwesend sind. Diese Stärke wird 
noch auf 25 Vollzeitstellen erweitert. 
Insgesamt sind es rund 200 Personen 
vom Arzt bis zur Verwaltungskraft, die 
mit der Impfaktion befasst sind. Doch 
über fehlende Kräfte muss sich der 
Heidekreis hier nicht den Kopf zer-
brechen, wie Karsten Mahler, Leiter 
des Fachbereichs Ordnung beim 
Landkreis, deutlich machte: „Hilfsor-
ganisationen unterstützen uns, und 
die Bundeswehr entsendet 42 Sol-
daten, darunter zwei Ärzte, für das 
Impfzentrum.“ Auch der Landrat lobt 
besonders die Hilfe der Bundeswehr: 
„Wir können uns hier im Heidekreis 
nicht beklagen.“

In drei Wochen kehrt das Impfteam 
übrigens wieder in das Bad Falling-
bosteler DRK-Heim zurück - für die 
nötige zweite Impfstoffdosis.
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Engagement vor Ort im Blick
Heidekreis-SPD: Aktion Ehrenamts-Adventskalender

HEIDEKREIS. In Deutschland en-
gagieren sich Millionen Menschen 
ehrenamtlich in Vereinen und Orga-
nisationen. Auch im Heidekreis gibt 
es viele Bürgerinnen und Bürger, die 
sich auf vielfältige Art ehrenamtlich 
einsetzen. Weil wichtiges Engage-
ment aber auch oft im Verborgenen 
bleibt, haben die Sozialdemokraten 
im Heidekreis einen Ehrenamts-Ad-
ventskalender zusammengestellt. Im 
Rahmen dieser Aktion wurde über 24 
Tage jeweils eine engagierte Person 
aus dem Heidekreis täglich mit ei-
nem Foto und einem Steckbrief vor-
gestellt. Zu dieser Aktion wurde auf 
den Social-Media-Kanälen der SPD 
aufgerufen. Die Resonanz war groß, 
auch zahlreiche Nichtmitglieder zeig-
ten reges Interesse. Die gewürdigten 
Ehrenamtlichen engagieren sich in 
den verschiedensten Bereichen, so 
zum Beispiel in der Gewerkschafts-
arbeit, in Vereinen aller Art sowie 
auch in persönlichen Projekten.

Bei den Steckbriefen zu jedem 
„Türchen“ im Adventskalender konn-
ten die vorgestellten Personen jeweils 
schreiben, wofür sie sich einsetzen 
und was sie sich für die Zukunft des 
Heidekreises wünschen. Insbesonde-
re bei den individuellen Wünschen der 
Vorgestellten kamen etliche Ideen zu-
sammen. Ein Wunsch wurde von vie-
len Männern und Frauen, egal ob aus 
Schneverdingen, Soltau oder Bad 
Fallingbostel, immer wieder und ganz 
deutlich genannt: Für die Zukunft des 
Heidekreises müsse es eine gute Ge-
sundheitsversorgung und einen guten 
Zusammenhalt in der Gesellschaft 
geben.

Darüber hinaus beinhalten die ver-
schiedenen Wünsche auch Punkte 
wie ein breit aufgestelltes Kulturan-
gebot nach der Corona-Krise, Infra-
strukturmaßnahmen sowie auch ei-
nen besseren öffentlichen Personen-
nahverkehr im Heidekreis. Damit es 
nicht nur bei Wünschen bleibt, sollen 

die verschiedenen Anregungen nun 
aus den Steckbriefen zusammentra-
gen und als „Wunschzettel“ an die 
Kreistagsfraktion der SPD überge-
ben werden. So können aus den 
Wünschen womöglich konkrete 
Maßnahmen werden. Die Doppel-
spitze der SPD-Vorsitzenden im Hei-
dekreis, Sebastian Zinke und Aynur 
Colpan, freut sich über die große 
Beteiligung an der Aktion. „Vor allem 
konnten wir so zeigen, wie vielfältig 
Engagement allgemein und auch in 
unserer Heimat aussieht. Viel Enga-
gement bleibt oft im Verborgenen“, 
so Zinke. Und Colpan ergänzt: „Mit 
dieser Aktion konnten wir vielen 
Menschen zu dieser besonderen 
Jahreszeit für ihre Arbeit danken und 
diese würdigen. Vor allem nach die-

Um auf des Engagement der vielen Ehrenamtlichen im Heidekreis auf-
merksam zu machen, hatte die Heidekreis-SPD die Aktion Ehrenamts-
Adventskalender gestartet. Foto: SPD Heidekreis

sem schwierigen Jahr ist uns dieses 
Zeichen der Solidarität ganz beson-
ders wichtig.“ Der gesamte Kalender 
ist nach wie vor auf den Social-Me-
dia-Kanälen der SPD Heidekreis auf 
Facebook und Instagram einsehbar. 
Seit neuestem kommuniziert die SPD 
Heidekreis darüber hinaus über „Te-
legram“. Dies ist eine App, über die 
im Newsfeed Informationen und An-
kündigungen gemacht werden kön-
nen. Hierüber möchte die SPD mehr 
Einblicke in ihre Arbeit und das Ge-
schehen im Landkreis geben. Um 
hier alle aktuellen Informationen mit-
zubekommen, müssen Interessierte  
in der App einfach nach „SPD Heide-
kreis“ suchen. Alternativ sind die 
Infos auch unter dem Link t.me/
spd_heidekreis zu finden.

Bilder in Shanghai gezeigt
Soltauer Künstlerin zeigt ihre Arbeiten auf der SIAF

SOLTAU/SHANGHAI (suv). Reisen 
sind in Corona-Zeiten schwieriger 
geworden. Und so konnte die Sol-
tauer Künstlerin bei der Ausstellung 
in China zwar nicht selbst vor Ort 
sein, „doch meine Bilder haben es 
bis nach Shanghai geschafft“, freut 
sich Soraya Heuer. Eine Auswahl 
ihrer Werke war kürzlich auf der SIAF, 
der Shanghai International Art Fair, 
zu sehen.

Die Ausstellung ist Teil der Yangtse 
River Delta International Industries 
Expo (iCiE), „Chinas größter Cluster 
für internationalen Kulturhandel“, so 
Heuer. Die teilnehmenden Künstler 
präsentierten ihre Arbeiten im Natio-
nalen Ausstellungs- und Kongress-
zentrum in Shanghai (NECC) auf ei-
ner Fläche von rund 54.000 Quadrat-
metern. „Das NECC ist derzeit der 

größte Ausstellungskomplex und 
damit eines der Wahrzeichen Shang-
hais. Das Gebäude wurde vom chi-
nesischen Handelsministerium und 
der Stadtregierung von Shanghai 
gemeinsam gebaut“, erläutert die 
Soltauer Malerin. Bei der Messe, die 
von 19. bis 22. November lief, konn-
te sie jedoch nicht persönlich dabei 
sein: „Reise, Visum, Zoll - die Pla-
nung war fast abgeschlossen, als ich 
erfahren habe, dass die chinesische 
Regierung eine Quarantäne von 14 
Tage in ganz China gesetzt hatte. So 
musste ich meine Reise stornieren.“

Geplant hatte Heuer eigentlich eine 
Zehn-Tages-Reise nach Shanghai: 
„Doch ich habe dann beschlossen, 
nur meine Bilder zu versenden. Dass 
ich mich nun mit Logistik und Fracht 
auseinandersetzen musste, kannte 

Auf der Shanghai International Art Fair waren kürzlich Arbeiten der Soltauer Künstlerin Soraya Heuer zu sehen.

ich überhaupt nicht. Trotzt allem ist 
mir gelungen, in China meine Bilder 
im Kongresszentrum zu zeigen und 
die Aufmerksamkeit der Gäste zu 
gewinnen. Das ist eine neue Erfah-
rung für mich“, so die Künstlerin.

Sie selbst ist dabei durchaus inter-
national aktiv: „Ich bin in Kolumbien 
geboren, lebe und arbeite in Deutsch-
land.“ Ihre Bilder sind aber nicht nur 
vielen Heidjern bekannt, sondern 
werden in verschiedenen Ländern 
präsentiert, unter anderem bei Aus-
stellungen in Deutschland, Italien, 
Großbritannien, USA, Japan, Öster-
reich sowie Frankreich - „und jetzt 
auch in China“, so Heuer. Doch 
ebenso hiesige Fans ihrer Arbeiten 
dürfen sich auf Neues freuen: „Es 
gibt weiterhin tolle Projekte in Zu-
sammenarbeit mit ‚SFArte‘.“

WENN DER MAGEN 
REBELLIERT

Symptome wie Magen-
schmerzen, Völlegefühl und 
Übelkeit sind typisch für ei-
nen Reizmagen. 

Ein Reizmagen hängt häufig 
mit unserem Nahrungsbrei 
zusammen: Wenn dieser zu 
lange im Magen verweilt, 
kommt es zu mehr Säurebil-
dung als üblich. Der so ent-
standene Säureüberschuss 
kann dann den Magen be-
ziehungsweise die Magen-
schleimhaut reizen. Die Folge: 
Magenschmerzen können 
entstehen. Doch das muss 
nicht sein! Forscher haben 
nun ein spezielles Präparat 
entwickelt, das neben ma-
genspezifischen Enzymen 
den Wirkstoff Calciumcar-
bonat enthält: Während die 
in Kijimea Reizmagen ent-
haltenen magenspezifische 
Enzyme dabei den Nahrungs-
brei zerkleinern, neutralisiert 
das Calciumcarbonat die 
Magensäure. Damit trägt 
Kijimea Reizmagen dazu bei, 
dass der Nahrungsbrei den 
Magen schneller verlassen 
kann – und schützt die Ma-
genschleimhaut gleichzeitig 
vor neuen Reizungen. Kijimea 
Reizmagen erhalten Sie 
rezeptfrei in Ihrer Apotheke. 

Für Ihre Apotheke: 
Kijimea Reizmagen  
(PZN 13743760)

www.kijimea.de

Kijimea Reizmagen  
(PZN 13743760)

www.kijimea.de

gende wissenscha�liche 
Evidenz bei einem ech-
ten Volksleiden!

typische Darmbeschwerden 
wie wiederkehrender Durch-
fall, Bauchschmerzen, Blä-
hungen oder Verstopfung 
können abklingen.

Das sagt die Praxis
Auch Peter H. wurde 

Kijimea Reizdarm PRO nach 
jahrelangem Leidensweg in 
der Apotheke empfohlen. 
Seine Darmbeschwerden ge-
hören seitdem der Vergan-
genheit an: „Dank Kijimea 
Reizdarm PRO habe ich 
keine Darmbeschwerden 

mehr!“ Wir meinen: sehr 
empfehlenswert! Überzeu-
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Das sagt die Praxis
Auch Peter H. wurde 

Kijimea Reizdarm PRO nach 
jahrelangem Leidensweg in 
der Apotheke empfohlen. 
Seine Darmbeschwerden ge-
hören seitdem der Vergan-
genheit an: „Dank Kijimea 
Reizdarm PRO habe ich 
keine Darmbeschwerden 

mehr!“ Wir meinen: sehr 
empfehlenswert! Überzeu-

R e i z d a r m 
PRO enthaltenen, einzigar-
tigen Bi�do- Bakterien vom 
Stamm  HI- MIMBb75 lagern 
sich an die geschädigten 
Stellen der Darmbar riere 
an – sinnbildlich wie ein 
P�aster über einer Wunde. 
Die besondere Idee: Unter 
diesem P�aster kann sich die 
Darmbar riere regenerieren, 

Forscher entwickeln einzigartiges Medizinprodukt!

1Straub C et al. Arztreport 2019 – Pressemappe. 2019. • Abbildung Betroffenen nachempfunden; Name angepasst

„Ein geregelter Tagesab-
lauf? Für mich früher un-
möglich“, erzählt Peter H. 
Sein Alltag war bestimmt von 
wiederkehrendem Durch-
fall, Bauchschmerzen und 
Blähungen – so sehr, dass er 
sich nicht mehr zum Einkau-
fen, zum Sport oder ins Kino 
traute. Die beständige Suche 
nach der nächsten Toi lette 
bestimmte seinen Alltag. 
Wie Peter H. leiden bis zu 
11 Millionen Menschen in 
Deutschland unter wieder-
kehrenden Beschwerden wie 
Durchfall, Bauchschmer-
zen, Blähungen und Ver-
stopfung.1 Die Folge: Die 
Lebensqualität wird erheb-
lich eingeschränkt.

Was steckt hinter 
wiederkehrenden 
Darmbeschwerden?

Was viele Betro�ene nicht 
wissen: Treten Darmbe-
schwerden immer wieder auf, 
steckt o� ein Reizdarmsyn-
drom dahinter. Die Ursache 
hierfür ist häu�g eine geschä-

Was tun bei Durchfall,
Bauchschmerzen und Blähungen?

digte Darmbar riere. Genau 
hier setzt Kijimea Reizdarm 
PRO (rezeptfrei, Apothe-
ke) an: Die nur in Kijimea 

Für Ihre Apotheke:
Kijimea 

Reizdarm PRO
(PZN 15999676)(PZN 15999676)

PRO

Bekannt
aus dem

TV

Durchfall

B
auchschmerzen Blähunge

n

Einzeln, zusammen oder 
im Wechsel

www.kijimea.de

Wie äußert sich
ein Reizdarm

Medizin ANZEIGE
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Haus zu 

verkaufen?
Immobilien

WERBUNG WECKT WÜNSCHE!

Geschenkkorb überreicht

Mitglieder des SPD-Ortsvereins Munster besuchten an Heiligabend das CMS-Pflegewohnstift Munster, um 
den dortigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren „besonderen und anspruchsvollen Dienst“ zu danken. 
Vor dem Eingangsbereich des Pflegeheims überreichten Fraktionsvorsitzende Melanie Bade, Geschäftsführer 
Michael Klingbeil und Stefan Leunig, Vorstandsvorsitzender des Ortsvereins, dem Pflegepersonal unter Ein-
haltung der Abstandsregeln und Maskenpflicht einen prall gefüllten Geschenkkorb. Die Sozialdemokraten 
würdigten den Einsatz der Verwaltungsleiterin Kathleen Neumann und ihres Teams, der, so die Genossinnen 
und Genossen, gerade über die von Corona überschatteten Feiertage eine hohe Wertschätzung in der Ge-
sellschaft verdiene. Das Foto zeigt (v.li.) Kathleen Neumann, Stefan Leunig, Michael Klingbeil und Melanie 
Bade.  Foto: SPD-Ortsverein Munster

Blutspende weiter wichtig
Nächste Termine ab 11. Januar in Wietzendorf, Soltau und Munster

HEIDEKREIS.  Das Deutsche Ro-
te Kreuz (DRK) weist darauf hin, dass 
alle Blutspendetermine trotz erneu-
ter Pandemie-Beschränkungen wei-
ter durchgeführt werden. „Blutspen-
den werden trotz Coronavirus und 
den daraus resultierenden erneuten 
Kontaktbeschränkungen weiter 
dringend benötigt“, betont das DRK. 
„Einzelbestandteile wie Blutplätt-
chen, auf die Patienten zum Beispiel 
während einer Chemotherapie an-
gewiesen sein können, sind nur we-
nige Tage haltbar. Aus diesem Grund 
ist die laufende Blutspende für die 
Versorgung der Bevölkerung so 
wichtig.“

Grundsätzlich gilt wie immer: Wer 
Blut spenden möchte, sollte sich ge-
sund und fit fühlen. Die aktuell gel-
tenden Zulassungsbestimmungen 
für die Blutspende gewährleisten 
weiterhin einen hohen Schutz für 
Blutspender und Empfänger. Men-
schen mit grippalen oder Erkäl-
tungs-Symptomen sollten - wie 
sonst auch - nicht zur Blutspende 
erscheinen.

Das DRK betont, dass der Blut-
spendedienst zum Schutz vor dem 
Coronavirus Sicherheitsmaßnahmen 
getroffen hat. So stehen am Eingang 
der Blutspendelokale Desinfektions-
stationen für die Hände bereit. Schon 
beim Betreten des Lokals wird die 
Temperatur jedes Blutspenders ge-
messen. Alle ehren- und hauptamt-
lichen Mitarbeiter sowie alle Spen-
derinnen und Spender tragen einen 
Mund-Nasen-Schutz.  Es wird zu 
jeder Zeit auf einen sicheren Abstand 
geachtet. Auch die Spendeliegen 
werden mit Sicherheitsabstand auf-
gebaut. Warteschlangen sollen 
durch zusätzliches Personal und/
oder Terminreservierungen vermie-
den werden. Lunchpakete oder Gut-
scheine (anstelle des Büffets) tragen 
dazu bei, die Aufenthaltszeit der 
Spender auf dem Termin so gering 
wie möglich zu halten.

„Um die höchste Sicherheit auf 
den Blutspendeterminen gewährleis-
ten zu können, bitten wir außerdem 
Personen, die innerhalb der letzten 
vier Wochen mit dem Coronavirus 

infiziert oder daran erkrankt waren,  
in den letzten zwei Wochen Kontakt 
mit einer Corona-Virus-infizierten 
Person hatten und/oder unter Qua-
rantäne stehen,  innerhalb der letzten 
vier Wochen grippeähnliche Symp-
tome wie Fieber, Husten oder ande-
re Anzeichen einer Atemwegserkran-
kung hatten oder innerhalb der letz-
ten zwei Wochen aus einem auslän-
dischen Risikogebiet wiedergekehrt 
sind, den Blutspendetermin nicht zu 
besuchen“, so das DRK. 

Das DRK in Niedersachsen, Bre-
men, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
benötigt täglich bis zu 3.000 Blut-
spenden. „Sollten über einen Zeit-
raum von mehr als einer Woche nicht 
genügend Blutspenden eingehen, 
wäre die Patientenversorgung inner-
halb kurzer Zeit nicht mehr abzusi-
chern“, erläutert das Deutsche Rote 
Kreuz. Der Grund ist die kurze Halt-
barkeit einiger Blutpräparate. Aktu-
elle Blutspendetermine finden Inter-
essierte im Internet unter https://

www.blutspende-leben.de/blut-
spendetermine/. 

Die nächsten Blutspendetermine 
in der Region sind am Montag, dem 
11. Januar, in Wietzendorf, von 16 
bis 20 Uhr in der Schule,  Beekgarten 
4 a; am Mittwoch, den 13. Januar, in 
Soltau, von 15 bis 20 Uhr in der „Al-
ten Reithalle“, Winsener Straße 34, 
und am Mittwoch, den 20. Januar, in 
Munster, von 15 bis 20 Uhr im Lud-
wig-Harms-Haus, Kirchgarten 12. 

Schaden
MUNSTER. Mit einem unbekann-

ten Gegenstand versuchten Einbre-
cher in der Nacht zu Montag, gegen 
2.20 Uhr, an einen Sonderposten-
markt in der Wilhelm-Bockel-
mann-Straße in Munster die Scheibe 
einer Seitentür einzuschlagen. Ver-
mutlich wurden sie durch den aus-
gelösten Alarm von der weiteren 
Tatbegehung abgehalten. Der Markt 
wurde nicht betreten. Der Schaden 
wird auf etwa 1.500 Euro geschätzt. 

Sperrung
SOLTAU. Wegen der Herstellung 

eines Schmutzwasserhausanschlus-
ses wird die Fahrbahn des Alten 
Grenzweges in Soltau vom 18. bis 
zum 22. Januar in Höhe der Haus-
nummer 4 gesperrt. Die Absperrpol-
ler im Bereich des Gerberplatzes 
werden während der Bauphase ent-
fernt; so dass Anlieger ihre Grund-
stücke über den Gerberplatz errei-
chen können. Der Anliegerverkehr 
bleibt bis zum Arbeitsbereich frei, 
Fußgänger können passieren. 

Restalkohol
SOLTAU. Am Samstagvormittag 

kontrollierte die Soltauer Polizei ei-
nen 26jährigen Opelfahrer, der sei-
nen Restalkoholgehalt im Blut offen-
bar völlig falsch einschätzte. Ein  
Alkoholtest ergab einen Wert von 
1,26 Promille. Dem Fahrer wurde 
eine Blutprobe entnommen und ein 
Ermittlungsverfahren wegen Trun-
kenheit im Verkehr gegen ihn einge-
leitet.

Finanzen
FINTEL. In öffentlicher Sitzung tagt 

der Finteler Finanzausschuss am 
Dienstag, dem 12. Januar, um 20 Uhr 
im Rathaus der Samtgemeinde Fin-
tel. 

Knutzen Wohnen GmbH | Celler Straße 105 | 29614 Soltau | 05191 - 96 77 60

www.knutzen.de

WIR SIND WEITER
FÜR SIE DA!

Liebe Kunden, wir planen weiterhin gemein-
sam mit Ihnen Ihre Projekte in den Bereichen 

Sonnenschutz/Gardine und Bodenbeläge.
Termine und Aufmaße vor

 Ort sind kurzfristig verfügbar.
 Unsere Handwerker führen alle

 Arbeiten wie gewohnt aus.
Rufen Sie uns einfach an! Wir
sind gerne für Sie da. Unsere

 Filialen bleiben bis auf weiteres geschlossen.

 Unsere Handwerker führen alle

 Filialen bleiben bis auf weiteres geschlossen.

Telefonnummern
und unser

Kontaktformular
� nden Sie unter:

www.knutzen.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als 

Mitarbeiter/in im Zustelldienst  
in Teilzeit oder auf Basis eines Mini-Jobs für die Tageszeitung 
und/oder Anzeigenblätter

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und geregelte Tätigkeit in der 
Nähe Ihrer Wohnung.

• Arbeitszeiten jeweils von Mo.-Sa. bei freier Zeiteinteilung bis 6.00 Uhr oder Mittwoch 
     und/oder am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Rentner, Hausfrauen und Berufstätige.

FRÜH  MORGENS GELD   VERDIENEN

Die pünktliche und zuverlässige Belieferung der Zeitungsleser ist eine große logistische  
Herausforderung. Als Zeitungszusteller übernehmen Sie Verantwortung und sind Teil der  
langen Kette von der Nachrichtenbeschaffung und der Informationsaufbereitung, über  
die Zeitungsproduktion bis hin zur Belieferung der Leser. Damit bilden die Zeitungszu- 
steller ein Fundament unserer vielfältigen deutschen Presselandschaft und Zeitungskultur. 

Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG 
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Bewerben können Sie sich telefonisch bei 
Herrn Michael Treske unter 05191 | 808 180 
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Zurzeit suchen wir für die Tageszeitung Mitarbeiter in 

Soltau, Behringen und Wolterdingen

IHR WERBEPARTNER IM NÖRDLICHEN HEIDEKREIS

Bewerben können  
Sie sich telefonisch bei  

Herrn Michael Treske  
unter 05191 808 180 

■   Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und  
geregelte Tätigkeit in der Nähe Ihrer Wohnung.

■   Arbeitszeiten bei freier Zeiteinteilung Mittwoch und/oder  
am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

■   Guter Zuverdienst für Schüler, Rentner, Hausfrauen und  
Berufstätige.

Wir suchen in Soltau, 
Zahrensen, Steinbeck/L. 
und Behringen 

Mitarbeiter/in 
im Zustelldienst 

Einfach mehr 

Taschengeld

Wir suchen für unsere Hausverwaltung in Munster eine

Bürokraft in Teilzeit (15 Std./Wo.)
Wir erwarten Erfahrungen in allgemeiner Bürotätigkeit,  

Buchführung und Schriftwechsel.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins richten Sie bitte an die

Wolters-Dolle-Stiftung
Forstgarten 41 · 29633 Munster

bewerbung@wolters-dolle-stiftung.de

Ich stelle ein:

Rechtsanwaltsfachangestellte/n  
für die Anmeldung in Vollzeit

ab 01.02.2021 oder später.

RA-Micro-Kenntnisse sind erwünscht.

Rechtsanwalt Volker Schernikau
Verdener Str. 7 · 29640 Schneverdingen
Tel. 05193 98610 · Fax 05193 986177
goerres@psbr.de; schernikau@psbr.de

www.psbr.de

Wir suchen für vorgemerkte Kunden 
Ein- und Zweifamilien-Häuser in 
Schneverdingen und Bispingen.  
 05161 910651 www.kälber-immo.de

stellenmarkt

immobilien
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anzeigenservice
Liegt zum Zeitpunkt der Veröffentlichung einer Immobilienanzeige 
bereits ein Energieausweis vor, müssen gemäß Energiesparverordnung 
(EnEV 2014) Angaben aus dem Energieausweis auch in Ihrer Anzeige 
stehen. Das nachfolgende Verzeichnis zeigt Abkürzungen, wie sie 
üblicherweise verwendet werden.
Der AM-Verlag übernimmt keine Haftung oder Gewährleistung.

Art des Energieausweises:

Verbrauchsausweis V

Bedarfsausweis B

Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert 
aus der Skala des Energieausweises in kWh/(m2a) kWh

Energieträger:

Koks, Braunkohle, Steinkohle Ko

Heizöl Öl

Erdgas, Flüssiggas Gas

Fernwärme aus Heizwerk oder KWK FW

Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel HZ

Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix E

Baujahr des Wohngebäudes Bj

Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei A+ bis H 
ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen (z. B. Kl. B)



private kleinanzeigen

kfz-markt

Stellplatz für Wohnwagen, Lager-
fläche, keine Scheune, feste Halle, 
auf Wunsch als abgeteilter Raum in 
Wietzendorf. 0171 2130842

Fabia Lim. Benziner, Dez. 2015, 44 
kW, 10.320 km, Klima, Serviceheft, 
Garagenwagen, schwarz, HU neu, 
ZV Fern, e.FH, 5-türig, VB 7500.-, 
0151 22608560

Opel Corsa C Twinport, Bj. 09/03, 
TÜV 01/2021, 185.000 km, 90 PS, 
Leichtmetallfelgen, Klimaanlage, ge-
pflegter Zustand, 750.- VB 0173 
6823222

Suche Mitfahrgelegenh. v. Soltau 
n. Neuenk. ab 17.00 Uhr geg. Sprit-
bet. v. Mo.-Fr. ab sofort u. evt. mit-
tags v. NK 13.00 Uhr n. Soltau, 05195 
4110323

Camper sucht ein Wohnmobil oder 
Wohnwagen 0152 25754905

Škoda Fabia, sehr gepflegt, Kombi, 
EZ 4/208, 1.2 l, 70 PS, 126 tkm, TÜV 
12/22, Servo, ABS, Klima, EFH, ZV, 
werkstattgepflegt, 4290.- 0151 
28743078

Škoda Fabia TSI Kombi 1.2 l, 86 PS, 
Sondermodell Elegance, TÜV 12/22, 
top Zustand, EZ 8/2010, 145 tkm, 
Klima, ABS, EFH, ASR, ZV, 5490.- 
0170 1848686

Cabriolet Peugeot 206 CC, TÜV 
neu, Benziner, 136 PS, Silber, Voll-
leder, Leichtmetallf., Klima, Bj. 2001, 
in Soltau VB 2.750,- von Privat 05191 
70795

verkaufe

Elektrowerkzeug, CDs, DVDs, Ted-
dybären - 40 St., Bücher 2. WK - 20 
St., Damenhandtaschen, Leder 15 
St., Gesellschaftsspiele und v. mehr, 
alles VB 0152 29620701

Dielenschrank massiv, ca. 1,10 x 
1,90 x 0,6, Kommode 0,8 x 0,78 x 
0,36, beides, alte Garderobe Omas 
Zeiten 0,9 x 2,06, alles sehr günstig 
05193 7910

Neuwertiger Couchtisch weiß 
Tisch 50,-, 1 mtr. x 60 neuwertiger 4 
Küchenstühle Stühle 60,- beige 0160 
98798386

Brennholz, Fichte, gehackt, srm 
30,-, Soltau OT, an Selbstabholer, 
Eiche srm 50,- 0175 1472907

Siemens Wäschetrockner Extra-
klasse E 46-38, älter, funktionstüch-
tig zu verschenken 05193 7910

Aquarium 120 x 42 x 48 mit Schrank 
130 cm hoch inkl. Eheimfilter, Pumpe 
CO2 Anlage, Preis VHS 05192 5224

Ausgefallene Vogelhäuser, alle 
Größen/Farben, Nistkästen, Garten- 
Windmühlen aus 29649 Wietzendorf, 
Über der Brücke 10, auch Sa./So., 
0178 4726638

Feuerholz oder Kaminholz, ge-
trocknet und ofenfertig, Erle 55.- und 
Nadelholz 40,- je Schüttraummeter. 
Anlieferung ist möglich 0173 1664455

suche

Sammler sucht Orden, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Mützen, Helme usw. 
aus der Zeit bis 1945! Zahle z. B. für 
Dt. Kreuz in Gold ab 2.000,-. Kommt 
in gute Hände. 05822 5566, evtl. AB

Moin moin, suche Einmachgläser. 
0173 2719876

Moin moin, suche Zinne, bitte alles 
anbieten, freue mich über jeden An-
ruf. 0173 2719876

Kleinanzeigen 3,-
Div. Benzin-Gartenger., Motorsä-
gen, Vertikut., Rasenm., Gartenfräse, 
Heckenschere, Aufsitzm. usw., alles 
anbieten, auch alt o. defekt. Werkt. 
ab 17 Uhr, Soltau, 0170 2925222

immobilien
vermietung

Svd., exkl. 3-Zi.-Whg., EG, 130 qm, 
HWR, hochwert. EBK, Laminat, 
überd. Terr., Garage, Gartennutz. von 
priv. zum 1.4.21 zu verm., KM 700.- + 
NK, ab 17 Uhr 05193 6955

Nkn-Sprengel, EFH, Bj 1967, 6 Zi., 
110 qm Wfl, Keller, gepfl. Grundstück 
500 qm, zu vermiet. ab ca. 1.4. für 
ca. 6 Jahre VB 05195 1002

Lagerfläche, Lagerbox, Stellplatz f. 
Wohnwagen, keine Scheune, feste 
Halle, auf Wunsch als abgeteilter Teil 
in Wietzendorf. 0171 2130842

Svd., Nähe Zentrum, großzügige, 
helle 2-Zi.-Whg. mit Wintergarten, 
120 qm, EG, 500.- + NK + Kt., an NR 
langfristig zu vermieten 05193 7354

Übergangslösung gesucht? Kleine 
DHH in Wietzendorf, komplett möb-
liert, sehr kurzfristig bis max. Ende 
Feb/21, auch kürzer, 0176 41815702

Svd., EFH in der Feldstraße, 85 qm, 
Keller, Garten, Carport, zum 1.4.21, 
KM 550.- + NK + Kaution, keine Tier-
haltung 04265 1746

Neubau MFH in Bispingen, 2 - 3-Zi.-
Whg. ab 77 qm, ab 4/21, mit Fahr-
stuhl, barrierefrei, ab 770.- kalt plus 
165.- NK, Carport 30.- 0171 5126123

immobilien
kauf / verkauf

sie & er

Mann, 47, sucht Frau für Spiel, Spaß 
und mehr bei gegenseitiger Sympa-
thie und Chemie. Bei Interesse per 
SMS/MMS melden. 0152 36307035

tiermarkt

stellenmarkt

Suche neuen Job, techn. Know-
how vorhanden, Metallverabeitung, 
Reparaturen, Schweißen usw., Voll-/
Teilzeit oder 450-Euro-Basis, ab 
18.1.2021 oder früher! 0160 2084163

urlaub

sonstiges

9. + 10.1.2021 Eisenbahn-Verkauf 
im Carport mit Zubehör in Fintel, 
Rosenbrink 2, Sa. + So. ab 10 Uhr, 
mit Maske, auch Tausch H0 04265 
2221846

Suche Thule Fahrradträger für 3 
Fahrräder auf AHK zu befestigen, 
kippbar, sodass der Kofferraum zu 
öffnen ist. 0170 8770724

Ich wünsche allen Freunden, die ich 
kenne, ein gesundes, glückliches 
2021 in allen Bereichen des Lebens. 
Eure Brigitte

Rustikales Blockhaus auf dem 
Schützenplatz in Munster für Feiern 
jeglicher Art bis zu 120 Personen zu 
vermieten. Weitere Infos 0152 
06059574

dienstleistungen

Anträge stellen
Programm „Ausbildungsplätze sichern“

HEIDEKREIS/CELLE.  Mit dem 
Bundesprogramm „Ausbildungs-
plätze sichern“ will die Bundesre-
gierung den Ausbildungsmarkt 
stützen und es Unternehmen er-
leichtern, auch unter Pandemiebe-
dingungen ihr Ausbildungsengage-
ment aufrecht zu erhalten und jun-
gen Menschen Ausbildungschan-
cen zu bieten. Die Förderrichtlinien 
für dieses Programm wurden nun 
angepasst und die Zugangsvoraus-
setzungen deutlich erleichtert.

Während bisher ein Ausbildungs-
verhältnis nur gefördert werden 
konnte, wenn es frühestens am 1. 
August 2020 begonnen hatte, wur-
de dieser Zeitraum nun erweitert: 
Eine Förderung ist jetzt auch mög-
lich, wenn der Ausbildungsbeginn 
bereits frühestens am 24. Juni 2020 
oder danach lag. Unternehmen, die 
nach dem Bundesprogramm ge-
fördert werden wollen, müssen er-
heblich von den Folgen der Coro-
na-Pandemie betroffen sein. Als 
Nachweis dieser erheblichen Aus-
wirkungen dienen zwei Bedingun-
gen, die beide erfüllt sein müssen 
und nun ebenfalls erleichtert wur-
den: Während für eine Förderung 
bisher ein Monat Kurzarbeit im ers-
ten Halbjahr 2020 tatsächlich 
durchgeführt werden musste, reicht 
es nun, dass es einen Monat Kurz-

arbeit im Zeitraum von Januar 2020 
bis Dezember 2020 gegeben hat.  
Mit dem Umsatzrückgang wurde 
auch ein weiteres Kriterium der „er-
heblichen Corona-Betroffenheit“ 
weiter gefasst: Musste der Umsatz-
rückgang bisher mindesten 60 Pro-
zent in April und Mai 2020 gegen-
über den Vorjahresmonaten betra-
gen haben, gilt nun, dass der Um-
satzrückgang im Zeitraum April bis 
Dezember 2020 entweder durch-
schnittlich 50 Prozent in zwei zu-
sammenhängenden Monaten be-
tragen haben muss, oder 30 Pro-
zent in fünf zusammenhängenden 
Monaten. Wichtig: Anträge, die 
wegen des Nichterfüllens der bis-
her geltenden Regelungen abge-
lehnt wurden, werden nicht auto-
matisch von der Arbeitsagentur 
dahingehend geprüft, ob es unter 
den neuen Bedingungen doch zu 
einer Förderung kommen kann. 
Unternehmen können aber inner-
halb der nächsten drei Monate 
nach Inkrafttreten der Änderungen 
am 1. Januar 2021 erneut einen An-
trag stellen.

 Informationen erhalten Unter-
nehmen bei ihrem persönlichen An-
sprechpartner im Arbeitgeber-Ser-
vice oder unter der kostenlosen 
Service-Telefonnummer (0800) 
4555520.

Suche dringend Wohnwagen 
oder Wohnmobil

Telefon 01 71 3743474

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160  ·  www.wm-aw.de Fa.

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

   

  

   

  

www.meyer-traumhaus.de

Wir verkaufen ihr Haus!
•  Wir begleiten Sie nicht nur bis zum Kaufvertrag, 

sondern bis zur Übergabe an den Käufer
•  Wir stehen Ihnen mit unserem langjährigen 

Fachwissen zur Seite
•  Energiepass wird kostenlos erstellt
• Wir erzielen den besten Preis!

         WOHNMOBILVERMIETUNG
           TELEFON (05195) 96 09 91

   WWW.HR-FAHRZEUGVERMIETUNG.de
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in Soltau. Dort werden Sie von unseren freundlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern individuell beraten.

GESCHÄFTSSTELLE  ..................................................

ANNAHMESTELLEN  ...................................................

Buchen Sie einfach Ihre Anzeige im Internet.
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SOLTAU

Buchhandlung Schütte
Poststraße 22

Touristik-Alber
Lüneburger Straße 30

Karsten Inselmann
Feldstraße 4

Tabakwaren Lührs
Marktstraße 8

SCHNEVERDINGEN

famila-Markt
Am Vogelsang 12

Buttgereit
Verdener Straße 9-11

BISPINGEN

Dodt Buch und Papier
Hauptstraße 3

MUNSTER

famila-Markt
Kohlenbissener Grund 8-12

Gabriele Mühe
Veestherrnweg 12

DORFMARK

EDEKA Siegl
Poststraße 2

MÜDEN / ÖRTZE

Pressefachgeschäft D. Peters
Hauptstraße 5

HERMANNSBURG
Malys Eck
Celler Straße 17

partnerkontakte

Unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte

folgender Firmen bei:

beilagenhinweis

Wir bitten um Beachtung.
Bedenken Sie bitte, dass unsere

Kunden oft nur einen Teil der
Gesamtausgabe belegen

und Sie nicht alle genannten
Prospekte vorfinden.

K & K Dienstleistungen
Harald Krause
Hobinger Straße 13
29683  
Bad Fallingbostel
Tel. 0173 4610225
www.hv-hk.de
info@hv-hk.de

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
schnell - sauber - preiswert

Einlagerungen u.a. Dienstleistungen.

www.haushaltsaufloesungen-soltau.de
Info: Fa. Kilian  05191 967191



Sprechen auch Sie zu Freunden und
Bekannten durch eine Familienanzeige im

Mehr hinzuverdienen
HEIDEKREIS.  Wer eine vorgezo-

gene Altersrente erhält, darf im neu-
en Jahr höhere Einnahmen erzielen.  
Darauf hat jetzt die Deutsche  
Rentenversicherung Braunschweig- 
Hannover hingewiesen. Die Hinzu-
verdienstgrenze steigt auf 46.060 
Euro. Jahreseinkünfte bis zu dieser 
Höhe führen nicht zur Kürzung ei-
ner Altersrente, die vor dem regu-
lären Rentenalter in Anspruch ge-
nommen wird. Ab 2022 gilt voraus-
sichtlich wieder die frühere Hinzu-
verdienstgrenze von 6.300 Euro 
pro Kalenderjahr. Für 2020 war die 
Grenze bereits auf 44.590 Euro an-

gehoben worden. „Der Gesetzge-
ber hat damit auf den durch die 
Pandemie gestiegenen Bedarf an 
medizinischem Personal sowie auf 
Personalengpässe in anderen Wirt-
schaftsbereichen reagiert“, so die 
Rentenversicherung. Die Anhe-
bung der Hinzuverdienstgrenze gilt 
sowohl für Neu- als auch Be-
standsrentner. Die Regelungen für 
Renten wegen verminderter Er-
werbsfähigkeit oder Hinterbliebe-
nenrenten bleiben unverändert.  
Näheres auf www.deutsche- 
r e n t e n v e r s i c h e r u n g - b r a u n -
schweig-hannover.de.

Hilfe für Frauenhaus

Zu einer Venenmesswoche hatte kürzlich die Alte Stadtapotheke in 
Soltau eingeladen: „Viele Interessierte haben das Angebot wahrge-
nommen“, freut sich Inhaberin Doris Seelig (5.v.re.) über die große 
Resonanz auf die Aktion. Für eine Venenmessung nahm das Team 
eine geringe Schutzgebühr, das Geld ist für den guten Zweck bestimmt 
- nämlich: für die Unterstützung der Hospizarbeit im Heidekreis. „Vie-
le Kunden haben noch zusätzlich etwas gespendet“, so Seelig, die 
jetzt zusammen mit ihrem Team insgesamt 500 Euro überreichen konn-
te: 250 Euro gehen an das Hospizhaus Heidekreis in Dorfmark, 250 
Euro erhielt der ambulante Hospizdienst Lebensbrücke. Beide Ein-
richtung stellen sich einer anspruchsvollen Aufgabe: die Begleitung 
Schwerstkranker und deren Angehörigen. Pastorin Elke Conrad (4.v.re.) 
nahm die Spende für die Lebensbrücke entgegen. „Vor einiger Zeit ist 
wieder ein Vorbereitungskurs für Ehrenamtliche zu Ende gegangen“, 
das Geld aus der Spende solle für die Ausbildung kommender Helfer 
genutzt werden, so Conrad. „Aktuell sind rund 40 Ehrenamtliche für 
die Lebensbrücke aktiv, aber weitere Hilfe können wir immer gebrau-
chen.“ Der ambulante Hospizdienst aus Soltau arbeite dabei oft mit 
der stationären Einrichtung in Dorfmark zusammen, erläutert die Pas-
torin: „Es ist wichtig, dass es neben dem Hospizhaus auch weiterhin 
die häusliche Begleitung gibt.“ Die Arbeit beider Organisationen wol-
len Seelig und ihr Team mit der Spende würdigen: „Wir haben große 
Hochachtung vor den engagierten Ehrenamtlichen, die im Hospizdienst 
anderen ihre Kraft und Zeit schenken.“ Foto: suv

neues aus der wirtschaft

Daten melden
Arbeitsplätze für Schwerbehinderte Pflicht

HEIDEKREIS/CELLE. Arbeitgeber 
mit durchschnittlich mindestens 20 
Arbeitsplätzen sind gesetzlich ver-
pflichtet, auf mindestens fünf Pro-
zent der Arbeitsplätze schwerbehin-
derte Menschen zu beschäftigen. 
Darauf weist jetzt die Agentur für 
Arbeit Celle hin.

Diese Arbeitgeber müssen der 
Agentur für Arbeit bis spätestens 
zum 31. März 2021 ihre Beschäfti-
gungsdaten anzeigen. Diese Frist 
kann nicht verlängert werden: „Am 
schnellsten geht es elektronisch“, so 
die Agentur. Die Beschäftigungs- 
und Anzeigepflicht gilt auch für Un-
ternehmen, die im laufenden Jahr 
von Kurzarbeit betroffen waren.

Um diese Anzeige zu erstellen, 
können Unternehmen und Arbeitge-
ber die kostenfreie Software „IW-
Elan“ nutzen. Diese steht auf der 
Homepage www.iw-elan.de unter 
der Rubrik „Download“ zur Verfü-
gung oder kann als CD-ROM unter 
der Rubrik „Service“ bestellt werden.

Kommen Arbeitgeber der Beschäf-
tigungspflicht allerdings nicht nach, 
ist eine sogenannte Ausgleichsab-
gabe zu zahlen. Diese Abgabe wird 
auf Grundlage der jahresdurch-
schnittlichen Beschäftigungsquote 
ermittelt. Falls eine Ausgleichsabga-
be gezahlt werden muss, kann diese 
ebenso über die Software berechnet 
werden.

Die genannte Ausgleichsabgabe 
wird nicht pauschal erhoben, son-
dern ist gestaffelt. Liegt die Beschäf-
tigungsquote für Arbeitgeber bei drei 
Prozent bis unter 5 Prozent, so ist 
eine Abgabe je Monat und unbesetz-
tem Arbeitsplatz von 125 Euro zu 
zahlen, bei zwei Prozent bis unter 
drei Prozent sind es 220 und bei 
unter zwei Prozent 320 Euro.

Etwas anders sieht es bei kleineren 
Betrieben aus: Unternehmen mit we-
niger als 40 Arbeitsplätzen müssen 
einen schwer behinderten Menschen 
beschäftigen. Sie zahlen je Monat 
125 Euro, wenn sie diesen Pflicht-
platz nicht besetzen.

Unternehmen mit weniger als 60 
Arbeitsplätzen im Jahresdurch-
schnitt müssen zwei Pflichtplätze 
besetzen. Sie zahlen 125 Euro, wenn 
sie weniger als diese beiden Pflicht- 
plätze besetzen, und 220 Euro, wenn 
weniger als ein Pflichtplatz besetzt 
ist.

Die Mittel der Ausgleichsabgabe 
werden zur Förderung der Teilhabe 
von schwerbehinderten Menschen 
verwendet. Darunter fällt etwa die 
Einrichtung eines Arbeitsplatzes 
oder die Förderung eines schwer-
behinderten Menschen mit einem 
Eingliederungszuschuss..

Spenden für neun Kitas
Bürgerstiftung Munster unterstützt Einrichtungen

MUNSTER. Vor ganz besonderen 
Herausforderungen standen in die-
sem Jahr wegen der Corona-Pande-
mie auch die örtlichen Kindertages-
stätten und Kindergärten in Munster, 
waren doch in den Einrichtungen 
Vorgaben und Regelungen im Rah-
men der Hygienemaßnahmen umzu-
setzen und stetig anzupassen. Her-
ausforderungen in der Notbetreuung, 
der erweiterten Notbetreuung, des 
eingeschränkten Regelbetriebs und 
der Rückkehr zum Regelbetrieb 
mussten die Verantwortlichen und 
ihre Teams oftmals in kürzester Zeit 
meistern. 

Die Bürgerstiftung Munster möchte 
die wertvolle Arbeit der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Munsteraner 
Kindergärten und Kitas sowie deren 
Engagement für die Kinder und Fa-
milien nun würdigen und spendet 
daher jeder Einrichtung einen Betrag 
in Höhe von jeweils 300 Euro. Das 
Geld ist für die Anschaffung zum Bei-

spiel von Büchern, Spielzeug oder 
Spielgeräten gedacht. „Wir freuen 
uns, wenn die Bürgerstiftung mit die-
sem Betrag ein wenig die pädagogi-
sche Arbeit mit den Kindern unter-
stützen kann“, so Hartwig Mienert, 
Vorsitzender der Bürgerstiftung 
Munster. 

Die ursprüngliche Idee, alle Ein-
richtungen zu einem gemeinsamen 
Treffen für die Übergabe des Förder-
betrages in die Bücherei einzuladen, 
musste aufgrund der aktuellen Co-
rona-Lage verworfen werden. Des-
halb hat Mienert die Anschreiben für 
die Förderung teils persönlich über-
bracht, teils auch per Post an die 
jeweiligen Leitungskräfte der Ein-
richtungen geschickt. Dort war die 
Freude jeweils groß - und in vielen 
Fällen gab es bereits konkrete 
Ideen, was mit Hilfe der finanziellen 
Unterstützung zugunsten der Mäd-
chen und Jungen angeschafft wer-
den soll.

Hartwig Mienert, Vorsitzender der Bürgerstiftung Munster, überreicht eine der Spenden an Anja Steinkühler, 
Leiterin der DRK-Kindertagesstätte Bickbeerbusch. Foto: Bürgerstiftung Munster

Sprechstunde
MUNSTER. Munsters Bürger-

meisterin Christina Fleckenstein 
bietet für Montag, den 18. Januar, 
eine telefonische Bürgersprech-
stunde an. In der Zeit  15.30 bis 
16.30 Uhr können Munsteraner 
Bürger und Bürgerinnen ihre An-
liegen vorbringen. Wer seine Wün-
sche, Anregungen, Fragen oder 
auch seine Kritik nicht persönlich 
vorbringen möchte, hat die Mög-
lichkeit, den Briefkasten am Rat-
haus - Eingang Heinrich-Pe-
ters-Platz - zu  nutzen.

Vandalen
SCHNEVERDINGEN. Unbekannte 

beschädigten zwischen Donnerstag, 
19.15 Uhr, und Sonntag, 16.20 Uhr, 
ein Fahrrad, das am Fahrradständer 
am Bahnhof in Schneverdingen ab-
gestellt war. Der Lenker und der 
Bowdenzug der Vorderbremse wur-
de abgerissen. Zeugen werden ge-
beten, sich mit der Polizei Schnever-
dingen unter Ruf (05193) 982500 in 
Verbindung zu setzen.

Friedrichseck/ Soltau

Erhardt Dolk
  * 30.01.1933 in Rundwangen           † 25.12.2020 in Soltau

Die Trauerfeier fand auf  dem Waldfriedhof  Soltau statt.

In Liebe 
Ulrich & Sabine 
Stefan & Caren 

Ute 
sowie alle Enkel und Urenkel

Traueranschrift:  
Stefan Dolk, Baderstraße 4A 
29614 Soltau

Als die Kraft zu Ende ging, war’s kein Sterben, war’s Erlösung.

Institut Farthmann

Sei ohne Furcht, glaube nur.
Markus 5.36

ist nach einem erfüllten Leben 

friedlich eingeschlafen.

Helmut Huss
* 29.08.1941   † 16.12.2020

In liebevollem Gedenken

Deine Irina

Carlo und Eva mit Luca und Jannis

Sandra und Holger mit Malou

Angelika mit Familie

Helga

Cornelia mit Familie

Hans

Die Trauerfeier fand in aller Stille

im Kreise der engsten Familie statt.

29614 Soltau, Parkweg 5

notdienste
Allgemeine Rettungs- und Notdienste
Notruf für Notarzt, Rettungstransportwagen, 
Rettungshubschrauber und Feuerwehr Tag und Nacht .........................112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst .................................................. 116 117
Qualifizierter Krankentransport
Anforderung qualifizierter liegender Krankentransport  
über die Rettungsleitstelle ....................................................05191 19222

Kreiskrankenhäuser - Heidekreis-Klinikum GmbH
Soltau, Oeninger Weg 30, 29614 Soltau ................................. 05191 6020 
Walsrode, Robert-Koch-Straße 4, 29664 Walsrode ................. 05161 6020

Augenärztlicher Notdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst ............................................. 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr
9. und 10.1.2021 
Dr. Guthardt, Soltau, Wilhelmstraße 24 ...............................05191 968308

HNO-fachärztlicher Notdienst zu erfragen über
Praxis Dr. Müller-Kortkamp ...................................................05191 98600

Tierärztlicher Notdienst Altkreis Soltau
von Samstag, 9.1.2021, 14.00 Uhr bis Montag, 11.1.2021, 7.00 Uhr:
Dr. Ariane Böttcher-Künneke, Behringen (Kleintiere) ..........05194 4187069
Dr. Hans-Georg Brinckmann, Schneverdingen (Kleintiere) ...05193 975611
Dr. Tobias Wollny, Soltau (Klein- und Großtiere) ....................... 05191 2721
Alexander Künneke, Behringen (Pferde) ............................05194 4184064

Apotheken-Notdienst vom 9.1.2021 bis 15.1.2021
Soltau, Schneverdingen, Neuenkirchen, Bispingen, Fintel, Munster:  
Notdienst: von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages
Sa., 9.1. Bahnhof-Apotheke, 
 Schneverdingen, Bahnhofstraße 35 .................... 05193 52453
So., 10.1.  Heide-Apotheke, Schneverdingen, 
 Schulstraße 2....................................................... 05193 1243
Mo., 11.1. Stadt-Apotheke, 
 Schneverdingen, Verdener Straße 13.................... 05193 2121
Di., 12.1. Nuss-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 4 ..05191 938843
Mi., 13.1. Die Alte Stadtapotheke,  
 Soltau, Unter den Linden 1 ................................... 05191 2225
Do., 14.1.  Löwen-Apotheke, Soltau, Wilhelmstraße 6 .......... 05191 2400
Fr., 15.1. Medicus-Apotheke,  
 Soltau, Walsroder Straße 8 .................05191 12555 u. 12505
Zusatzdienst Soltau: Mo., Di., Do., Fr. bis 20.00 Uhr 
Sa., 17.00–18.30 Uhr, So. 10.30–12.30 Uhr und 17.00–18.30 Uhr.
Sa., 9.1. Die Alte Stadtapotheke,  
 Soltau, Unter den Linden 1 ................................... 05191 2225
Bergen, Hermannsburg, Faßberg, Unterlüß,  Wietzendorf:
vom 9.1.2021 bis 15.1. 2021
Glocken-Apotheke, Unterlüß, Stettiner Straße 3 ....................... 05827 391

familienanzeigen
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Für Satz- und Druckfehler keine Haftung. Irrtümer vorbehalten. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und nur solange der Vorrat reicht.  
famila-Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG.  |   Alte Weide 7–13  |   24116 Kiel  |   
www.famila-nordost.de

Ihr Kundentelefon
0800 7772233 – Fax 7772234
montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr
(gebührenfrei)
oder schreiben Sie uns: 
kontakt@famila-nordost.de

Unsere Öffnungszeiten finden
Sie im Internet unter: www.famila-nordost.de i

Gültig 7. bis 9. Januar

Rinderhackfleisch

zum Braten und Garen,

vielseitig verwendbar

Lünebest

Joghurt
verschiedene Sorten

150-g-Becher je

(100 g = 0.19 €)
Spanien

Saftorangen

Sorte siehe Etikett

Kl. I (1 kg = 1.33 €)

Kerrygold 

Original

irischer Cheddar

Würfel, Pizzakäse gerieben 

oder Flakes

150/120-g-Packung je

(100 g = 1.19/1.49 €)

Böklunder

Echte Land-

Bockwurst
6 Stück in Eigenhaut

180-g-Glas

(100 g = 0.55 €)
duschdas 

Dusche
verschiedene Sorten

250-ml-Flasche je

(100 ml = 0.31 €)

0.771.29 spar 40%
1.792.29 spar 21%

0.290.49 spar 40%

0.991.99 spar 50%

vielseitig verwendbar
vielseitig verwendbar
vielseitig verwendbar
vielseitig verwendbar

1.29 spar 40%
1.29

0.0.49 spar
0.49

(100 g = 0.19 €)
(100 g = 0.19 €)

SpanienSpanienSpanien 1.991,5-kg-Beutel

5.99
1 kg
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